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Der Weltkrieg .

Jas Ringen im Westen.
Avendbericht .

MTV . Berlin , 7 . Mai , abtndö . (Amtlich.) An der ArraS »

front hielt das starke Artillmmuer in einzelnen Abschnitten an .
Zei Roeux, sowie zwischen Fontaine und RienSconrt wurden

cuglischc Angriffe bin tik abgewiesen . Bei Bulle .

. v » rt wird noch gkkämvft.
An d -r Aisne scheiterten beiderseits von Cronelle starke,

französisch .' Angriffe ,
ck

^ Die vierte Arrasschlacht.
Die vierte Atwsfchlacht ist zu Ende und brachte den Eng-

ländern trotz eines Massenmswandes von Menschen und
Material auf der 30 Kilometer langen Front keinen anderen
Erfolg als die Triimmerstätte des Dorfes Fresnes nördlich
der Scarpe .

Am Abend des 6 . Mai doange»t deutsche Patrouillen westlich
i -on Hulluch bis ?um 3 . feindlichen Gvaben vor, dessen Besatzung
tut Handoranatenkamps fiel . Deutlich von Laos wurden
feindliche Ansammlungen unter Vernichtungsfeuer genommen.
Bereitstellungen westlich Acheville und Fresnoy wurden durch
tinser Wommen gefaßtes Feuer niedergehalten . Nördlich von
Arms starb 's Urtillsriefmer , daS sich allmählich ! auch südlich der
Scarve x .' ltend machte und in der Nacht zum 7 . Mit in großer
3täcfw* anhielt . Zwischen Fontaine und Ouent steigerte es sich
in den frühen Morgenstunden den 7. Mai ? zum Trommelfell«?.
>veindW : Angriffe sind bisher nich: erfolgt .

F 'N Räume nördlich St . Q » c n t i n ermatteten die
erfolglosen Angriffe in der Gegend von Gonnelieu . die den Eng-
' ändern erhebliche Verluste kosteten . Nächtliche englische Vorstöße
vicgen die Vorposten zwischen Billeret und St . Ouentin wurden
verlustreich abgswissen. St . Ouentin wurde abermals rücksichts-
los beschossen . Nachmittags wurde das Gewölbe der Kathedrale
durch fr mzösische oder englische Volltreffer schwer beschädigt ,
abend? und nichts hielt da .̂ lebhafte Feuer in mehreren Ab -
' chnit cn au . Bei Villers -Plouich witrde eine Anzahl Engländer
durch unsere Patrouillen gefang -n genommen und Materialbeute
eingebracht . Westlich Grieourt vorgehende feindiicke Patrouillen
wurden abgewiesen,

Jndochinesen beim französische» Heer.
. llnter den Gsfangenen des 67. französischen Jnfanterie -
Mimen 'ts Äer 12 . Division befinden sich -t Jndochinesen ,
Annamiten aus Hinterindien . Jeder Kompanie sind iU
Ännuiniten zugeteilt , als Arbeiter und zu Mnnitionsschlevpen .
Wanen l ( sitzen die Annamiten nicht. Iie haben nur das Recht ,
sich f ir Frankreich töten zu lassen .

Die französische Niederlage des 5. Mai.
Tie französische Niederlage am 5 . Mai stellt sich nach er-

gänzenden Meldungen als weit schwerer heraus , als
sich anfänglich übersehen ließ . Die Franzosen ■ haben nach einer
Feuervorbereitung . die alles bisher Erlebte weit übertraf , gegen
den Höhenzug Chemin des Dames in erster Linie über 15 D i-
Visionen eingesetzt und waren infolge der unerhörten
blutigen Verluste gezwungen, immer mehr Reserven in
den Kampf zu werfen , die sie von allen übrigen Teilen
ihrer Front eiligst heranzogen . Ein Riesenheer von
200 000 Mann sollte den entscheidenden Scffliag führen . Größte
Verluste und minimale wirkliche Erfolge waren das Resultat der
ungeheuersten Anstrengungen , für die Frankreich alle verfüg-
baren Kräfte zusammengerafft hatte .

Am Vormittag des 6 . Mai trat eine Kampfpause ein.
Das französische Heer blieb abgesehen von dem Abschnitt Braye
bis Hurtebise Fe . matt . Erst im Laufe des Tages wurde es
wieder kräftiger und setzten Kampfhandlungen von wechselnder
Stärke ein . Nach stärkster Artillerievorbereitung erfolgte äst -
l i ch Mannejean ein feindlicher A n g r i f f , der in
unserem Feuer blutig zusammenbrach . Im Gegensatz
dazu hatte ein von Rheinländern und Westfalen
unternommener Vorstoß nordwestlich von Mannejoan Erfolg
und brachte uns wieder in den Besitz verlorengegangener Graben -
stücke .

Um 3 Uhr nachmittags griff der Franzose zwischen Mal -
maissn und Froidmont erbittert an . Er wurde unter schwer -
sten Verlusten abgewiesen Das französische Feuer
lag mit andauernd großer Heftigkeit auf diesem Frontabschnitt .
Beiderseits der Royere Fe , fanden wilde Nahkömpfe Mann gegen
Mann um den vordersten Graben statt .

Auf dem O st f l ü g e l der Kampffront wurde um den
Winterberg von Vormittags bis spät in die Nacht mit
äußerster Erbitterung gerungen . Nachmittags um 6 Uhr
nahmen die deutschen Truppen im Sturm ihre verloren
gegangenen Gräben wieder zurück und behaupteten
sie gegen sechsmalige feindliche Anstürme , Die Franzosen hatten
gier ganz außerordentlich schwere Verluste und mußten sich au ?
den Südhang zurückziehen . Das Plateau selbst ist neutrales
Gebiet . In den Kämpfen um den Winterberg wurde eine
größere Zahl Gefangene eingebracht. Neue Meldungen
bestätigen die außerordentlich schweren französi -
scheu Verluste , die namentlich vor der Mitte der Südfront ,
wo neben Regimentern der Wasserkante, Thüringer . Magde-
burger , Hallenser und Gardetruppen mit großer Tapferkeit
Kämpften, ungeheuer sind . Eine südlich von Landrro auf -
fahrende feindliche Batterie wurde durch unsere schwere Artillerie
mit 5 Schuß in Trümmer geschossen .

Gegen Abend brachte der Franzose nochmals alle verfüg
baren Kräfte und Reserven zusammen, um abermals in einem
gewaltigen Ansturm auf 18 Km . Breite in dem Ab
schnitt Sancy - Ailles vorzustoßen, aber mich diese gewaltig« An-
ftrengung aller Kräfte brach unter den schwersten Ver -
lusten in unserem Sperr - und Maschinengewehr
feuer und im Nahkampf zusammen . Ebenso erfolg-
los blieb ein heftiger Airgriff zwischen Vauxaillon und Lafaux .

Die Kämpfe des 5. und 6 . Mai gehören zu den schwersten
und für den Feind blutig st en aller bisherigenfra n -
zösischenOffensiven . Sie werden für alle Zeiten zu den
stolzesten Ehrentaten der kronprinzlichen Armee an der Aisne
und an der Champagne rechnen .

4-
Aufgefundener Befehl des 7. Armeekorps 41. Division .
Generalstab 3 . Mai . 1917.

Divisionsbefehl.
Kameraden der 152. Brigade !

Die 152 . Brigade ist jetzt an der Reihe, dem Rufe Frank -
teidvs zu feigen und sich neue Lorbeeren zu erwerben . Es ist
ein feierlicher Augenblick ! Welches auch immer Eure Mühen
gewesen find, welches auch immer Eure Leiden waren , ich ver-
kenne ste nicht. Zeigt Euren Führern , daß die Moral der Re¬
gimenter 229 und 363 wert erhaben ist über alle Anstrengungen
und daß Ihr den Willen habt, in Ehren einer wohlverdienten
und wohlerwarteten Ruhe entgegenzugehen. Die Herzen hoch.
Kameraden ! Seid morgen die tapferen Eroberer von Ber °
mercicourt . Möge des Generals , möge Euer Richm damit
verbunden sein . Vorwärts ! Und es lebe Frankreich!

gez. Mignot , Kommandeur der 41 . Division .

Ver türkische Tagesbericht.
WTB . Konstantinopel , ß . Mai . Amtlicher Heeersbericht

vom 6 . Mai . Im Irak iff die Lage im allgemeinen
unverändert . Zwei russische Schwadronen mit Maschinen¬
gewehren . die den Oberlauf des Diala zu überschreiten versuchten,
w-undm abgewiesen und ließen zehn Tore auf dem Gefechtsfelde
zurück .

Van der Kau kas u s fro n t wirö nur eine bbhafte
Tätigkeit unserer Patrouillen gemeldet .

An der Sinai fron : belegten sechs unserer Flieaer da«
feindliche Hauptquartier und einen Flugplatz ausgiebig und
erfolgreich mit Bomo ? '

Die englische Reichskonferenz .
* Berlin ? 8 . Mai . Die „Germania " bespricht den Bericht

über die britische Reichskonferenz und sagt : Wenn die Verbünde¬
ten Englands die Entwicklung mit gesunden Augen erfolgen ,werden sie mit Schrecken erkennen , daß min in London sich selbst
vor den üblen wirtfchastlichm Folgen des Krieges zu sichern
sucht , Nährend man Italienern und Franzosen auf
d i ? D a u r r s i ch s e l d st ü b e r l r f f e n wird .

Wor einem Jahr.
S. Mai 1916 . Westlich oer Maas vor V ' tdnn der Nordhang der

Höhe 304 durch Pommern genommen: unsere Linie bis auf
die Hrhe selbst vorgeschoben . Sehr schwere. blutige Verluste
detz Feindes , 1320 Gefangene . Französische Entlastung ?»
Vorstöße am „Toten Mann " und bei Thiamuont abgewiesen.

Dornenvolle Wege.
Roman von A . W i l k e u .

(Nachdruck verboten .),
Mt Ilse , stecht sie sich ^vortrefflich . Siie neuinen sich nach wie

cl & '? '* ^ nui ûalt 'üvlich , beim Namen unlb ist ihre Freund »
" " i* durch das enge Band , das sie verbindet , eher noch gestiegen.

vfffc gönnte ihrem Bater sein Glück, der ihr , wie auf einer
i 'wamen Höhe fwlionid , manchmial »echt beida,i« rnÄwerl vorige»
wimue -n war . Immer nur Zahlen im Kopfe, immer nur Inte -
k-fse wr « Geschäft

Jetzt war idas anders geworden . Wenn er auch noch mit
, ll 'm Eifer seinem Berufe nachging, da er sicher «nnchi»« « zu

glaubte , ldiaß in dem kleinen Charlie em tüchtiger Kauf-
Wnn Necke und >er dilcsem sein großväterliches ErÄieK auf
5 ?,,,̂ . r '̂ öhe erhalten wolte , sio vergaß er »och nicht , daß zu
»n u

' cme tunge Frall und ennte erwachsene Tochter Ansprüche
in w !

, P ^ e®en berechtigt waren . Em geselliger Rerkchr wmtde

i 'mu ) nie armier , ate M- ^ wald von Emdens betroffen .
fc* schmerzlich berührt , als ichir ö»s R -ichMK wunde.
^ drn war

' ***" ■ W *** tödlich verletzt

Als dann nach einigen Tagen der Tod seinem Selm eist Ziel
gesetzt, uiußw Äe tapfere Adeline neben ihrer aufrichttgen
Trauer uin «den geliebten Bruver üoch ihre ganze Sorge der
Mutter zuwenden , die sich giar nicht beruhigen konnte.

Leider war das Andenken an >den Verstorbener kein gjanz
reines bei den Verwandten . Nach seinem Tode traten Eläub >g«r
auf , die Wechsel nnb Schuldscheine in keiner unbsdeutsnldsn Höhe
präsentierten . Karl Butenschön mußte abermals in den Säckel
langen und er tat es , ©hne semer jungen Fmu auck» nur mit
einer Miene zu Zeigen , wie sehr verächtlich in fernen Auigon das
Leben und Treiben des Verstorbenen war .

Da auch nach seiner Meinung niemals eine Besserung von
Oswald zn erwarten gewesen wäre , so sagte sich der Großkaulf-
mann mit Genugtuung , daß sein Told für alle eine Erleichterung'nxiT. Denn selbst die Majcmm, dsren Schmerz er chvte , mttivde nun
endlich zur Ruhe kamtnvn .

Trina Breckwol-dt treffen wir nicht mehr in der Nuivsnfchön-
schon Villa an , Sie ist mit Carry in deren neues Heim , gezogen,
wo sie in uinenttwegter FMhe nach altem Mvährtsn System
schalltet und Nxiltet .

Die junge Witwe um-geben von Webe und elnem gwßen ,
geselligen Verkehrskreise, fängt bereits an zu vergessen , daß sie
einstmals geglaubt , über den Tod ihres Paul niernials im Leben
hinwegzukommen . Wohl trauert sie noch in den dunkelsten Far .
bau um ihren Gatten , dock) ist diese Trauer mehr äußerlich. Ihr
lebhaftes Tempxranrent und das viele Neue, das out sie «Ange¬
stürmt . baben ihr leichter über b»sn Tod des Gatten hinweÂ hol-
fen, als sie es selber für möglich gehaiteln .

und Carry hoben sich sehr aneinander «wgefchMTän -,chre f . öyltchen Naturen streben fast umbewußt zu einander hin .
Charlie fühlt sich wohl in seiner jetzigen Umgebung. Ist auchdas Leben nicht ganz so t«ngckund«n , wie auf >der Farm drüben

übsrnr Meer , fo fängt doch das Bild sieiner Heimat in ihm all »
mäMjch M verblassen an . Er bat scwn vortreffliche F ^ ^ cbfitte
im Deutschen aeniacht, so daß er sich mjit seiner Umg ?sbumig gurm?i>erhe. lten kami . Carry aber- sorgt diafür , daß er seine Mutber -
spräche nicht gan ?, verlernt .

Peter von Appen kommt zweimal in der Woche In das de-
haglüchc Heim der jungen Amerikanerin . Dort wird er stets mit
Jubel begrüßt . Charlve und er sind die besten Freunde , so das;Karl Butenschön ost mit drohend erhobenem Zeiaefiirger dazwi¬
schen fahrt .

„Du . verführe mir d^n Kleinen nicht : Secümann wiod e>-
nicht

Worauf Carry ihrem Schwiegervater sekundiert : „See -
mainn? Mein Charlie ? Nein ! Der wird Kaufmann " .

Der alte Kapitän lacht
«Er wind eilich schon sagen , was er will . Das ist echte Rasse" .
Heute !ivar Welrne allein zu Hanis. Sie waren alle nach

Bilankensee binlaiuis , Peter van Appens Geburtstag würdig zit de-
gehen . Selbst die Majlorin war mitgiefahilen . Es war keine lär
mcnde Mer , es »vunde weder gewmqt noch musiziert . Eine ein -
fach? Familienfeier miit Kasfe und Kuchen , saßen ste an lang -
gedeckter Tasel in -der gritetn Stube . Mer vergnäigt war man doch:
denn wo Peter von Appen war uNd sine Carry , da glabs keine ge-
-langweilten Gesichter .

Adeline hatte es vorgezogen , auf ihren Mann zu warten , der
flirte vor Gefchäftsschluh nicht abkömmlich war . Sie hotte sich
milt einem Buch vor den Kamin gesetzt , doch las sie incht . Si ?
liebte es , den bläulichen, an den Holzfchs'. ten herumtanzenden
Flämmchen zuzuscha 'rm , die wi> in neckischem Spiel einander ?>>
haschen schienen . Ihr Antlitz war von einem rosigen Scher»
Werzvaen , den das offene Feuer über die ernsten, sinnigen Züge
ausfrromte .

E? war wi ? ein seliges Ausruhen nach banger Zeit .
IN dieser Stunde zog ihr Leben an ihrem geistigen Tage

»tfäüto . Und ihre Gedanken blieben wohl einen Moment länger
an d»r sei? ien Zeit ihrer ersten, heißen Liebe haften ,

Sie war sich bewußt, sie liebte Pastor Naumann ja noch
heirtw. Doch hatte diese Liebe etwas Abgeklärd -s , Wunschlos .»«
erhalten .

(&"'*<* fosgt .)



DerWirrumrr inNMand .
(fin Tnyesbesehl bei Geuerats Korniloff .

MTB - Petersburg , 7 . Mai . (Nicht amtlich . — Petersburger
T ^ egraphen -Agc ntur .) General Korniloff , der Ober -
bofehlshaber der Truppen des Bezirks Petersburg , hat einen
Tagesbefehl veröffentkchs , in dem es Hecht : Um eine neue
Arniee ;,u fetlbcn , die unsere Hauptstadt gsgen einen Anschlag
des äußeren Feindes verteidigen und die durch Rußland er -
rungene Freiheit befestigen kann , ordne ich die Wiederaus -
stellunc > der Reserveverbcinde des Bezirks in Uebec-
« instiminung mit den Wasungen , die ick» gegeben habe , an , und
gebe den Auftrag , ohne einen Augenblick M verlieren , mit der
eindringlichen K r i eg s au s b i l d u u g d .' r Verbände zu be-
ginnen Diese wiederaufzestellten Verbands werden in Peters -
buvg bleivkn , niüssen in Uevereinstimmunz mit der Erklärung
kr vorläufigen Regierung und bereit sein , bürgerliche Freiheit
zu vei'teitigen und im Falle eines Vordringens des Feindes
gegen Petersburg sich ihm entgegen zu stellen und ihn von dee
Hcn'.pt ' tadt fern zu Hilten .

Wachsender Engliinderhasz ?
* Berlin , 8 . Mai . Aus Kopenhagen wird dem „Berliner

Tageblatt " gemeldet .- „Bcrlingske Tidenoe " erhielt gestern früh
nne Datsche aus Bergen , dah Ser engl i l che B o t s ch a f-
t e r tu P t: rsburg Sir George Bucha n a n sich zurzeit dort auf
der Durchreise befindet . %3m Anschluß an diese Nachricht
erinnert das Blatt an die in der letzten Zeit zutage getretenen
Beweise eines E n g l a n d h n s j c in Nui 'ilanÄ, die eö hättr
^ jinschcuswrrt machen können , das , Buchannn zur Beratung
ichleunigst nach London fahre .

Ein neues AgrargeseH .
WTB . Petersburg , 7. Mü . ( Nicht amtlich . — Peters -

kwgec Telvgr >'.phen -Ag ;ntm . ) Infolge Anordnung der emsd
weilipen Regierung werden in Petersburg eine l a n d-
wirtschaftliche Zentralk om Mission und in ganz
Mutzland landwirtschaftliche Ausschüsse ^ schaff? ,, .
Sie haben den Zweck . Mitteilungen über die landwirtschaftlichen
BMi ' wisse d '.i- Bevolkecungi zu sammeln und ein allge -
meines Agrargesetz auszuarb ^ ten , das der konstituieren¬
den PersanMiilnng vorgelegt werden soll . Gleichzeitig wiederholt
die Regierung ihren Aufruf an die Bauern und die Soldaten
an dee Fnnt und fordert si!e darin Nif, in Geduld dieses Gesetz
abzuwarten und die agrarische Frag .; nicht eigenmächtig zu
regeln , damit eine völlige Zerrüttung des Landes verniieden
wivd .

Ein Beschluß des Kosakenrntes .
WB . Petersburg , 8 . Mai . (Mjchjt amtlich . Rsltteir .) Auf

eWr Versammlung Äes Kosaken rot es wuiride ein« Mb -
sWeßlmg ongonommen , ho -ß >bewasfnete oder unbÄvaffnehe
Irahenkundgebu .ngen gegen die Regierung a>ls Ver -
r a t liegen die russische FrÄheitsbewogung zu betrachtet feiten.

Eine bezeichnende Geschichte.
WB . Amsterdam , 8 . Mjaii . (Nicht Midlich) . Reuter nreldet

f.Älige>ndö für die Znstä !nd e in
^

«der r u. s s i sch en H a up t -
stadt beseichnenidie GieiWchte : Döe A-nhcnWer L -enins kann -
tcn keine FemspwchvciMndlmg bekoumwn und alle ihre An - -
fmigen «am F -evnsprÄche -r blieben n «K « Mtwortet . Die Beamten
weüigerten sich , die Geschäftsstelle ixt LsOn -Partei und Me
SiMiftleitung iier Zeituln -g „Pradda " zu verbinden . Eine aus
^ voi Anhängern Jeninls 'bestshcmde Mordnuing begab sich zum
Fernsprechamt und erkundigte sich n« l> den Minen der Beamten ,
die sich geweigert ihIaMen, Äi«e VeribinidunH herKustÄlsn . De x̂
Di r e L t o r antwortete , dcitz ier nichts van der Angkllei ^enihsi't
»Me . Schließlich mußte die AdoMrung unverrichteter Dinge
wWer ÄbzieHen. Später erschienen 50 S -Mwten unter Mhrunig
eines Offiziers . Der © fsli &ier sav>t>e, er sei vom Amte angerufen
ioordjen und erkm >di>gte sich , wer verhaftet Werden sollte . Der
Direktor antwortete , daß er keiinen Auftmg fithr i>hn Hegsben bd &e.

*
Gine Kundgebung des Arbeiter - u . Soldatenrates .

( ) Petersburg , 7 . Mai . (Meldung der Petersburger Tel .-
Agentur .)
Mitteilung des Arbeiter - und Soldatenrates .

Tie Note des Ministers des Aeugern vom 1.
Mai , die am 3 . Mai veröffentlicht und der ErMrung der einst -
wkilige» Regierung zur Übermittelung an die alliierten Mächte
beigegeben wurde , fand bei dem Bollziehungsausschuß dcs
Arbeiter - und Sokdatenrates nicht Billigung und bei der
Demokratie lebhaften Widerspruch , der sich in Ver -
samlunnen und Massenkundgebungen geäußert hat Ihrerseits
erregten sich auch bürgerliche Kreise und erhoben
gegen die erwähnten Kundgebungen der Arbeiter und Soldatei »
Einspruch . Am folgenden Tage gewann die Bewegung auch
in Moskau Boden . In der Nacht vom 4 . Mai wurde eine ge-
nieinsame Sitzung des VcllziehungBausschirsses der Arbeiter und
Soldaten und der Regierung des vovläusigen Dumaausschusses
abgehalten Am 4 . Mai teilte die einstweilige Regierung ! dem
Vollzi ehnngAaus schütz eine Ergänzungsnote an die
allterten Mächte mit , die om 5 . Mai veröffentlicht wurde
und in der erklärt wird , daß für die Regierung in einem „ ent -
scheidenden Siege" der Verzicht Rußlands auf Landgewinn und
auf Beschlagnahm « der Güter von Staatsangehörigen anderer
Völk ->r und ebenso der Verzicht auf jede Ausdehnuiyg der Macht
Rußlands auf Kosten aniderer Staaten inbegriffen sei .

Angesichts dieser ergänzenden Note nahm der Arbeiter - und
Soldatenrat folgende vom Vollziehunigsaiisschuß vavgeMageNe
Entschließung an : Der Rot der Arbeiter - und Soldaten -
Abgeordneten beglückwünscht warn : die revolutionäre Demo -
kratie Petersburgs , deren Versammlungen , GntsWießuu -gen und
Kundgebungen ihre lebhafte Aufmerksamkeit WMiüber den

bezeugen ,
Reginies

Ministers des
Aeußern vom 18 . April begründeten Anlatz zu der erwähnten
Besorgnis . Die einstweilige Regierung tat , was der Voll -
ziehungSausschuß schon lange forderte , und übermittelte den
alliierten Regierungen den Wortlaut ihrer ErklÄrima vom 27 .
MäH über den V e r z i ch t auf eine Erobern n ^ s-
Politik . Dadurch versetzte die Regierung die alliierten
Staaten in die Notwendigkeit sich vor ihren Demokratien und
vor der ganzen Welt über die Politik der Eroberungen und die
Kriegsziele im allgemeinen auszusprechen .

Indessen begleitet .» die Note des Ministers des Aeußern
eure EcFfaruni vom 27 . Marz ., die an die Regierungen der
Alliregten gerichtet war . mit solchen Erläuterungen , die man jetztals Versuch der Abschwächung Vt wirklichen Bedeutung des
Schrittes auffassen konnte . Die Ausdrücke und Wendunaen der
Note , die der Sprache der Diplomaten des alten Regimes ent -
nommen und dem V >l ?e unverständlich waren , waren derart , daß
sie berechtigte Sorgen erweckten. Die einstweilige

batte tatsächlich die Absicht , sich aufdem Gebiete der internationalen Beziehungen vn dem W c g e
öeS Verzichtes auf eine Eroberungspolitik , wie
sie sich gm 27 . März ausgesprochen hatte , zu entfernen . Der
einmütige Widerspruch der Arbeiter und Sol -
daten in Petersburg zeigte der einstweiligen Regierung
Snd

allen Völkern der Welt , daß ihre Anstrengung ein uner -
11111 ch e r Kampf um den Weltfrieden ist und

iein wird . Die neuen viii/iü ! nmjer . der ei .ijttveMM » .vie -
Hierung , die . durch dieser« Widerspruch veranlaßt , zur öffentlichen
Kenntnis ge'iraei ' t u >' d vom Minister des Aeußern den Per -
tretern der alliiei ten M ichte mitgeteilt worden sind , machen jcder-
Auslegung in eitlem dein Interesse und de >r Forderungen der
revolutionären Demokratie zuwiderlaufenden Sinne ein Ende .
Die Tatfache , daß ein erster Schritt getan ist . die Frage des
Verzichtes auf eine Eroberungspolitik zur in -
ternationalen Erörterung zu st e l len , muß als ein
bedeutsamer Sieg der Demokratie angesehen werden . Der Ar »
beiter - u» d Soldatenrat erklärt den unerschütterlichen Entschluß ,
künftig auf d<m Wege des Kampfes i ü r d e n I l i e d e n zu
bleibm , und fc rdett die ganze revolutionäre Deinokratie Ruß -
lands auf , sich noch enger um den Rat zai scharen . Die Arbeiter -
und Soldatenabaeordni .»ten werden den Widerstand der
Regierung brechen und sie zwingen , Friedens -
be sprechungen auf der Grundlage des Verzich -
tes auf Annexionen und Entschädigungen ein -
, " uiu " •

« e»e U-Boots-Erfolge.
WTB . Berlin , 7. Mai . (Amtlich ) . Im K « nal , im der

BiKcaya und in der Nordsee wurden neueridslngs> ver -
senkt : 11 Danipser , 1 Segßer , 1 Fischdanipfer , mSt 31000
Brutto -ReOststertonneir .

Unter den versenkten Schifsjein beifaiichen sich u . a . ein Aalie -
nischer Dampfer (1922 TioaUnten ) , Ladung Kohlen ,
von , Erigland nach Frankreich , der ruffische Dampfer „Ccmdor "

(3662 Tonnen ) , Ladung Kohlen amd S -iaickgut (d>aruni !er Gra -
naten » kld Sprengsto -ffe ) nach ! Gibraltar stiir « igUche Regierung ,
der sronBsifche Drei -niaUchuner „La Pnovitdeirr « ^

, LÄdimg
Kohl >e n vmi England nach Frankreich , der englische Fisch-
dumpfer „Ilpton Castle "

, ein imbekannter beladen « r Daanpfer
und ein '.unbekannter leerer engWcher Dvinipfer , die baibe ans
demselben G eleit zng hemusgeschossen wurden , ein akge -
ble»ndeter beladiener u . ein aibgMße 'nideter halWeladener Dandpfer ,
bcllde mit .Kurs nach England , und ein bewaffneter imbe -
kannte ? Dainpfer .

Zu den bereÄs früher veröfseMlichtÄ » U-Boots «vfolgen sind
nocli folgende Ein ^Meiten nachSutiragen : die bewaifsi« ten «ei«g-
lischM Dainpser „ Süalpa " (1010 Tmmen ) , Ladung unbekannt ,
Deckslüist Apfelsinen und .Zwirbeln , „ Scuilptvr " (3846 Tannen )
mit Getrei 'de , „Tenipus " (2981 TonmeiNl) mit Erz . „ PonM «"
(1698 Donnen ) ) niit Stückgut , „NeeMriah " (1799 Tonnen ) .
„Eptapyrgion " (4306 Tonnen ) mit Hafer nnjd Büchsen¬
fleisch , „Anglesecd" (4634 To »vmn) mit Hafer und St « Hl ,
„Fsondene " (3770 Tonnen ) , mit Geweide , englischer Segler
,. Lcm»ra " mit HollZliadMA

«
X Berlin , 7 . Mali. Engillsche und firanzöfifch «

Presfenachri ' chten behaupten, , daß das deutsche Unter¬
seeboot , welches den ön!gllischje >n> Minipfer „AiroSdiatt" versenkt
hicil, selb st versenkt worden sei . Die Behauptung ist un -
wahr . Das bietreffende deutsche Unterseeboot liegt Wohlde -
halten im deutschen Haifen .

*
Kampf mit einem U -Bovt .

WB >. Bern , 7 . Mai . „Nviuvelliste de Lyon " nieldet auS
Bordeaux , de>r 'Daanpfer „Niemein "

, von Senegal kommend ,
feß> infolge eimR Kampfes mit einem U -Boot am 24. und 25.
April in schwer beschädigtem Zustande dort ein -
getroffen .

Die feindliche» Heeresberichte.
WTB . Paris , 7 Mar . Amtlicher Bericht von gestern nachmittag.

NördRch don Soissons machten dws DeutPchen in der Nacht zcchla -eich«
Angriffe mit Ttwrfen TriuWenibeständen auf diie gestern von uns
eroberten Stellur .gem. Der Kampf war beffmiderS in der Gegend von
Lauiffaux nördlich vom Gehofft Fvoidemont und von Bvaye en Laonnais
und nördlich Cernh erbittert . Ueiberall wurden die AlNistrengungen
der Deutschen gebrochen und ihre StuNmwellen imrch Feuer oder mit
dem Bajonett zurnckgetriiieben . Wir haben unseren« Gewinn restlos be-
Hauptet . Unsere Truppen richte teil sich auf dem eroberten Geriet ein.
Es bestätigt sich , daß die Deutschen sowoyl im gejstrigen Ängviiff , wie
bei .den größeren Angriffen in der Nacht bedeute :^ Verluste ertiiäten
haben, kurz gesagt , haben uns alle Operationen am 4, und 5. Mai im
Zusammenhang mit der Operation der Engländer zu Herren des
aröstten Tsiles kes Kammes am Chemim des Dcunes auf 30 Km. Front
Br «ite gemocht . Die Zaihl der bis jetzt gezähLien Gsfangenen beträgt
5800 Mann , tvdon Idv Offiziere , unwv ihnvn mchver« Bataillons -
kom.inandeure . Wir haben 7 Geschütze, darunter mehvsre schwer«, er»
beutst . Heftige Geschütziämpfe nvMveMch von Reims und
in der Champagne . Wir haben einen Stützpunkt noMvestlich vom
Cvrnelette -Berg weggenommen und nach lebhcchtem Nahkampf zwei
Verbuche gegen unsere Gräben in der Gegend aan Hohen Berg echge-
tmesen. Vi.n deutscher Hiamidstretch auif Mmson de Ghampagns »st
gleichfalls gescheiiert. Von der übrigen F -ront kein mchtiges VtrcffmWm «
ms zu melden.

In der Nacht zum 4 . Mai und in der daücmKoigenden halben sran -
Kösische Bombengeschwader MX) Kg. Sprengstoffe auf deutsche
nnlitärilsche Anlagen , Bahnhöfe und Aager Mooofen , besonders auf
FabPiken t?on Hagendingen . Mehrere Brande find an den beiwor-
fenen Punkten festgestellt worden. Am 4. M » . haben französische
Flieger drei deutsche Flugzeuge adge5ckosfen, Mugabivehrgeschosse ckn
viertes .

ch
WTB . London , 7. Mai . AmtKcher Bericht d0n gestern nachmittag.

Ein Berich tes FeizideS , sich äst-Kch von. Le Bergicr , wo er gestevn zum
Ji '. rmkgehen gezwungen wo-rden war , sich wieder festzusetzen , blieb er-
folglos Wir führten nördlich von GammeNon «1-f einer Front von
etwa 1 % Meilen einen erfolgreichen Ueberßrll durch . Gestern nacht
und heilte früh unternahm der Feind ergebnislose Angriff« gegen
unsere Stellungen cm der HindenburMni « östlich von Bullecourt .

WTB . Loildon , 7 . Mai . Amtlicher Bericht von gestern abend.
Spätere Meldungen zeigen, daß di« feindlichen Angriffe gegen
unsere Stellungen in der Hindenbmglinie Mich von Bullecourt be -
kcnders schwer waren . Beträchtliche feindliche Kräfte toucken
in dieser Gegend ins Gefecht geführt und jedesmal unter MverM Ver».
lüften zurückgeschlagen . Der Feind unternahm zw et ent -
schlössen « Gegenangriffe früh am heutigen Morgen , um zu
versuchen, den Abschnitt feiner Frontliiiie ffivlich iiom SoncheK °F4utz,
den uwr gestern abend erobert hatten , wieder zu gewinnen . Der Feiind
wurde beidemaile vollständig Aurii«tgeschkaaen . Eine feindliche Gruppe
versuchte heute, sich einem unserer Posten südknch von Acheville zu
iw/fiexn, wurde aber zurüikgeiotesen Einer anderen feindlichen
Gruppe gelang es , unsere Grüben westlich Hullueh im der Nacht zu er-
« ichrn. Sie wand« ober unter Verlusten hinauÄMtrieben . Wir hatten
keine BerLuste . In der letzten Nacht führten wir südöstlich von
Laos einen erfolgreichen Angriff durch . Wähnend des Dages «ab es
aus beit^n Seiten beträchtliche Artillerietätig ^M nördlich vom Searpe -
Mg .

Gin Luftkampf spielte sich gestern ztmischen ö britisch« , und
15 bis W deutschen Flugzeugen ab , vi« in mehreren A'btMungen an -
griffen . Es gelang dem Feind , vi« Formation unserer Just !geMr «der
aufzubrechen, aber unsere Flugzeuge fuhren fort , eimulder zn unter -
stützen und brachte « etn deutsches MuAeug gerade innerhaw unsener
Linie henab. M .ei wetteve feind«iche Mi »Muge wurden h-runter ĝeholt
uild ihr Ausschkigen auf dem Boden harter den Kindlichen Linien
beobochtet . Noch zwei feindvche Flu^ euge wurden zum N« t»vgchen
außerhalb unserer Sicht gezioungen . All« nnfsre sechs F-tugzeuge sind
wohlbehalten zurückgekehrt , obwohl sie viel beschaffen n>oiiden waren .
Im ganzen wurden ejefieen vier deutsche Flugzsuge hevuntergehoS und
5 weitere zum Niedergehen außerHalb unsere Sicht g/eAMingen. Zwei
feindliche yluPeuae wurden außerdem durch FffugÄtva^r
geschrfsen , zwei ni« ere <verden vermißt .

Deutjcher Reichstag.
« erlin . 7. jjfcL

Tie zweite Lesung des MilitiiretatS wirv f»rtgesetz<.
Abg. Schirmer (Ztr.) : J

Einer Erhöhung der Man nschastslöhnnng wnis
Reichstag ohne Zweifel gern «: zustimmen . T« s BefchweidW
recht muß ausgc b̂aut nerden , so daß die Mi ^ haudS^inzen bc^di^
veyschloinden. In der Bertzfleyung der Truppe » und in der
für Kriegsbeschädigte und HiinteMievmie darf dte HeeteStettaiUu ^
nicht erlahmen . Ein Leitftwen für die Be -vsorgungSverhaNniHe
Munitionsarbeiter wäre erwünscht . Die KaipitalabniidunH ist ber-.'itti
im Gange . Leider werden aber die Gesuche Ml längs « » eÄcdigt . DM
Cohn warb bei ter BekmidMug femer FriedenSsthmucht für die
kale Sozialdemokratie . Die Rote Internationale in Cligkand uM
FoanLreich tritt aber gerade als Kriegshetzer auf . Diokie
wollen Frieden erst , wenn unser Volt mederyerungen und zevfchmjstterjl
ist. Auch im republikamisichem Ameotkv haben sie mchts zur Än -i
Peilung der Anfertigung und Lieferung von Waffen getan , fönst
der Krieg längst beendet . Zum Streik in der SMwngsmidwftcke
die christlichen

"
Gewerkschaften niemals aufgefardeit . In Englvmd

pagiert man dafür, aus Deutschland Sklaven zu mach « ./
noch -dem Muster der ägpytischen Fellachen und jüdischen Staues
Grenzenloses Elend ist unser Los, toam wir nicht zu ewnem ehoe,i ,
volle« Frieden gelangen . Die Sprache von GewerHchasten über
Kriieg ist anders , als die von verweichlichten Akademikern.
Sprache sichert uns den baldigen ehrenvollen Frieden .

Abg. Dr . Müller -Meiuitlgen (F . V>) :
Mit Taten müssen die deutschen Volksvertretungen dafür sovgej,^

daß an die Soldaten in der nächsten Zeit geffetzgeberisch und verwM - ?
tungötechnisch gedacht wird. Die beabsichtigt« Zurü .hziehung der Atk-1
p « t Jabrgäng « aus der vordersten Li « e begrüßen wir . Die in se «
Lazaretten nutzlos liegenden Genesenden könnten beffe ? in
eigenen Wirtschaft tätig sein . Immer wicksr werden Klagen über fc
Behandlung der Landsturmleute Aut .

Oberst von Wrisberg :
Mcht die Tatsache verhindert die Befördemng eines OsfiMvs - z

aispMcmten . daß er Gewcrbetreibeiider ist, er soll nur Sicherheit bletf » ,
daß er einen gesicherten Lebensunterhalt habe . Eni gewisser wissen -
schaftlichcr Befähigungsnachweis ist unerläßkch , eS sollen ober all«
mögliche» Erleichterungen gewährt , UÄaub erteilt , das Examen ei -
lelichtevt werden . Die Kolonnen gehören vorläufig twch wicht zur >>or-
bersten Linie , aus der Äie ^ ö - Jahrigen nach Vmon-Mzem FvonWeliit^
herausgegezagen wert >eit sollen . Es wird geprüft, , in wie weht die Aus-
dehnuna aus

'
die Zkolonnen erfolgen kann. Die Zurüc^ iehung erfolgtz

natürlich nicht nur vorübevWhcnd . Ein anijWärnder EÄaß wild low-
men. Wir streben stets darnach , Klarheit zu schaffen.

Abg. Davidsohn (Sog .) :
Die Strafe des Anibiaidens muß abgeischW , nicht nur eingc-

schränkt Norden . Dos Beschtverderecht ist illnsorBkch. Disfid« « :.
Juden . Polen , Dänen , Glsässer, Sogialdemcckrvlten tvevden noch inun;'»
nicht als vollioertige Soildaten behandelt . Tivö Mit. etien -hauS sckl !vut-
schen Dissidenten - und Judenkindern verschllossen _ se« r. während A'° '
paner, Türken , Motam »n«dan«r und Feueranbeter in Massen dort aus-
gebildet werden . ^Hört , hört ! ) Deshalb lehnen wir die neue Anst.nl
« &. . Die Offiziere sollten darüber belehrt worÄ »', daß öochätzkiche « er-
nachlässigung der Mannschaftsversorgung als Landesverrat zu bestraft-!
ist. Die bürgerlichen Abgeordneten sollten nicht tuit im Ausschuß ihre
scharfen Reden halten sondern mich « n Plenum . Der H i nd e nb u r g-
bries , die Antwort der GetrsÄlschaf^ n rvnfe das Schreiben des Kanz -
l« S waren durchaus ruhig . Erst General Gröner übersetzte diesen
Brief inS Iagowfche und das imponiert den Arbeitern nicht. Hätu
sich General Gröner auch gegen die Wucherer gewe >»det , so hätten ihn
die Arbeiter verstanden , « o gern ich den . EtaarZ^ekretär He^?stcich
höre, jetzt sollte der Reichskanzler daS Wort haben, um sich zu
den Friedensbednigungen zu äußern .

Abg . Graefe (kons .) : . <
Das Volk wird dem Kriegsminister daftir DamZ wissen, daß er d>e

Ehre des Volkes und des Heeres zu wcchrien verstanden hat . Die
der Entschädigung für tet& Pfferdomatevi^ ist sehr wichtig für di .'.
Vo!?sernährung . Tie Verleihung des Eisernen KreriKeS &eSx»nf ein .-r
KorrMur . %üx die OffiAierslaufbaihn muß ein gewisses wissa ^chaft- i
liches Examen beibehalten werden , wie «3 die Einjahrigen - Prüs « ig .
ist. Wenn Sie (zu den SosnÄdemockratvn) die Gehälter bqschneroen
woller ' , so fangen Sie doch bei den Kriegsgeselbschasten an . Einen
Sünder,lohn bekommen die Offiziere doch tvahrlich nicht. Dte Behaup¬
tung daß die Landwirtschaf - die Ernährung der Industriearbeiter er -
schwere hätte , ist finnlos ,

'
aber? der Bauer wird störrisch, wenn ihn,

immer tvieder zugesetzt wird . Bei guter Bsha -iMung gibt er
heraus , das beweist di« Hindenburgspende und die Aufnahme der Stufc^
linder . Ter Abg. Cohn will durch einen parHamentarischen Ausscht-
die Oberste Heeresleitung beaufiikhtigen , er sorgt d>.ifür , dcch auch i« ^
der eri 'stcsten Zeit der Humor nicht fehlt .

Generalleutnant Grön « :
Irgend etti Scharfmacher hat bei Abfassung meines Aufrufe ® mit

nicht zur Sorte gestanden . Gegen die LebenSinitbeiltv-ucher habe ich stet:
schärfste Stellung genommen . Tie Sache wird nicht eher besser w>!?-
den, ehe nicht einige dieser ^ chandbuben anr PvtSdam «r Wach au -̂
gehängt find. (Heiterkeit .)

Abg . Lederer ($ «.) :
Auch die letzte Kirchenglocke wird gern hingegeben toerixn , wenn

das Baterland verlaiigt , wir bezweifeln dber, die Zeit dagu
jetzt gekommen ist. Jedenfalls muß die Enffchadigungsfrage anders
geregelt iverben und die Ablieferung dürfte mir in gewissen Mstufu »-

gen erfolgen .
Oberstleutnant K»eth :

Leichtfertig haben wir «die Vevardnung üben EinMehunK ttt
Ki>lche'nglockein nicht getraffeu . Wir müssen , das Kupifer iKvM
herausziehen und krauchen die Glocken jetzt unbedingt , wenn eS
noch nicht die höchste Not ist , de-rm eS kauert sechs Monate , ehe Jp

*
Kupfer für >u >s verwendungsfähig ist . Nach dein Krieg werden die Hc -
meinden ihre Glocken wieider erhalten . Ein « getvisse BerücksichtiWii ?
des Kunstlvertes wird noch möglich sein .

Abg. Lie . Mumm (D . Fr .) :

der
ftottv . . . — . . . — „ . , jftetä
Grönere- wird txKt der Arbeiterlschaft sehr Wahl oevstandeu . Wr hojM>

Achtung für jeden tapferen Krieger , gleichviel welcher NaKon . ftWW
feit Sie aber nicht gegen den christlichen Bharatter unserer Sob «tte«'

z
anstatt vn ! Das Eiserne Kreuz bleibt der schönste Orden . Das
dem Feinde erworbene sollte durch Schwerter gekennzeichnet weuiH'.'-
Der Alkoholverbrauch int .Heere wüte «iiigeschränkt werden . Ha»-'

werkern dürft« das Halten von Kriegegsfan ^ nen nicht rwrnötvz « ' k
schwert iverden - Ein .weiterer Ausbau der Kriegerheune , d«e dem
oaten ein Stuck Heimat darstellen , ist « forderlich . Möge rmf ^ .
Kr .iegSminister ta 'd den fieyrei .hen , den deutschen Frieden
können .

Ab,,. Ledeb»nr (S . A.-G .) :
General Gröner suchte hier die Anschnauzerei in ssirxm tfupwl

zu rechtfertige »». <Redner wird zur . Ordnung gemfen .) Der . Kr>̂ :
m»r

'

der
inals zur Ordvi . WM
tionen in der Reichskaiizlei war ein Schlag ins Gesicht der ga»»K?u
beiterschast. Die Leute , die die Arbeiter durch den Belc»g!vm»M « I>^
Wringen wollen , trainpeln auf dem Recht herum , ( llmuhev _2

ci,v
wird sunt dritte » male zur Ordnung gerufen .) Die Svitzel - Anvieovn^^
Erlasse find die schwersten Kcrrnptionsmittel . Wer ein Verräter
entscheiden die Gerichte . Die Arbeiter können ihre Arbeitski» ?«
wevdin . wie sie wollen . Tie andauernde Bevjchleppuüg belgischem ^
beiter gehört zu den schlinimstcn Verstößen gegen das Völkerrecht.
günstige Wirkung de? Auslandes « Kielen die Täter , der Ŝ u'! rl
nicht w « hier geübte Kritik . Jetzt kann der Friede geschlossen
und damit Hunger und Ver !fcharfu» g der Knechtschaft aushören .

^ W
Majorität der Soldaten in den Schützengräben wurde lieber
morgen «men Frieden ohne Annexion und Entschädigung htain'.!M |
iLebhafter Widerspruch.) Staatssekretär Helfferich hm* oter |
Kriegs Hetzrede gehalten .

Generollkntnant Gröncr ' ^
Auf die Persönlichen Angriffe des Abg. Ledebour erwider»

d«ch ein BtMner Betrieb nicht voll beschäftigt ist, wli -lde auch w -



m
. , « uChe wild gehruft , ES !« UI sÄll-st^ M ^ ich vor.
' T ' t. ft. i brt ™tffrmn>" iT" j Stockungen eintreten. Ha»

gW-
, JwsTnbuftrie in? Engkind oertotfn find? D<ch dor^ge ®CtX «b«

S «Ktofc a-steck torttat fönnen ? T« tz d^ W »niWnS°i .n.ster
jÄiSingunU f«W -A. M < in » fcet*ool fteng de,

wurden , trctt fi« zu Pfingsten amge T«ge geffeieDt ^ ben, d«g in
fc . X. 9U ein Lehrer zu dre.i Jahren GekinyuiS Weyen Auf« iMlngzuM' #5»H verurteilt wurde fcefleir Vorui -reMrnq ®60" l öcwiceetieriaart^ bte

oemrdert hat ? Hat Mg. Lododour den Arbitern gesagt, wie
^ 5 »räukreicl> snht? Kennt i>..r Mg. ÄcÄebour die KwgMtter , die
l , Ä n stabrikrn herumblättern ? (Der Redner , verke»t eine grog«
J& L von St «bxro5en aus diesen Mughlättem und veM sie herum )
l . r^ tiefe FluM

'ätter gehen wie dm roter Faden die Ideen . d >e der
H . Leiebour !»nd seine Freunde vertreten. Ich halbe Nichts weheres

" fühs ; uifuqen , (Lebhafter Beffall .)
Präsident Dr . Kämpf ruft den ZMy . Lidetrur nachtväAich wogsa" -. -„e - letzten Bemerkung zur Ordnung.
Staütssekretär Dr. Helfserich : Meine Äsrte sind wohl allgemein

verstanden worden , wie sie gesagt wurden . Ich verchchde, auf di»
deS Abg . Ledebcur eingehen . ^ , „Tarauf wird ein Antrag auf Schluß d«r GeneraDebatte an -

M£ Tt Ü nt c » .
Abg Lebeteur (persönlich) : Ich lehne cä ob, eine Bemerkung von

< «luc^ ikln zu machen . Vor Gtneval GrSner und seinen Spitzeln
rtf , » sich hüten. . ^Tie Ab st immun « üder die Stejolution erfolgt rn der drwten
Lefu »g. •

Damuf wnd vertagt.
Nächste Sitzung : Dienstag nachmittag 3 Uhr.
Anfragen , Fortsetzung des MilitäretMS, Pet-itivnen .
xchsuh 7 l!hr.

'
*

Anfrage » im Reichstag.
() Berlin , 7 . ^>!ai . Abg . Dr . Heck scher hat im Reichstag

felaeude kurze Anfrage gestellt : Im englischen Unterhaus hat
ein Mitglied des Kabinetts , Lord Robert Cecil, die Nachricht ,
\ it deutsche Neuerung ziehe Fett aus Soldaten ! eichen
a

'
i$ 11W)t unglaubwürdig hingestellt. Was gedenkt der Herr

eNichökanzler zu tun , um dieser erbärmlich st en aller e n g-
liscken Verleumdunsen wirksam entgegenzutreten ?

Ter Ab« , Dr . Trendel richtete an den Reichskanzler fol¬
gende kurze Anfrage : Die Kohlender sorgung in Batiern
begegnet seit längerer Zeit erheblichen Schwierigkeiten . Die
Schwierigkeiten werben u . a. vor allem? durch die Kohlenaus -
lelchstell « Mannheim bereites Dadurch wird auch die Früh -
a Uschorganisation in Bayern gefährdet . Ist dies dem Reichs -

Ü nzler bekannt? Was gedenkt der ReichSkanAer zu tun , um
Viyern m ausreichender Weise mit Kohlen zu versorgen? Mir
gemigt eine schriftliche Antwort .

Hin « neue K » iegskreNitv » rlage .
() Berlin , 8. Mai . Wie das „B . T." erfährt , wird dem

Reichstag eine neue Äriegskreditvorlage zu -
geht«». Es stehe aber nicht fest, ob sie bereits in dem jetzigen
Tngunksabschnitt oder einige Wochen später eingebracht werde.

Der VerfafsnngSanSschutz .
MTB . Berlin , 7. Mai . Im Ve r sa ssungs aus schuß

des Re. i ch s t a g e s hat bei der Besprechung der Anträge auf
Aenderung der Artikel 9 und IS der Rcichsverfiassung Mini -
fterialdirektor Dr . «Lewald den Ausschuß um die Angabekenkreür Fälle gebeten, in denen aus dem bisherigen Gebrauch
des Artikels 3 ein Mißbrauch seitens der Mitglieder des
Pchlldesrats entstand. Ihm seien solche Fälle nicht bekannt. Da «
her erscheine ihm der Antrag recht theoretisch . Er möchte es mit
lern Fürsten Bismarck halten , der sagte: Verfassungen sind viel
besser , als eine parlamentarische Theorie . Die Frage der Zweck-
Mäßigkeit des Antrags müsse verneint werden . ES werde viel¬
mehr die Gefohr des Konflikts zwischen Regierung und Par¬lament hineingetragen , wenn die Bnndesratsmitglieder auf
diese Weise unter die Kontrolle des Reichstagspräsidenten ge-
stellt würden. Zum Artikel 15 bemerkte der Ministerial¬direktor , daß dmch den Antrag eine Differenz zwischen preuhi -'chen und nichtpreutzischen Bevollmächtigten herbeigeführt wer-de , die nicht dem Geiste unserer Verfassung entspräche . Der ab -
geänderte Artikels ? besagt in der neuen Fassung u . a. :

« ,
'

• *
Reichs tag prüft das Mitgliedschaftsrecht seinerMiti lreder und entscheidet darüber . Er ist befugt, zu diese»!

Zweck « von den Stavtsbehörden unmittelbar Auskunft zu ver-
langen und die Anitsgerichte lim Zengenvevnehnmngen , aucheidliche, zu ersuchen . Denr Präsidenten untersteht auch dieReic^ taMdeiwosstring. Er vertritt den Reichsfiskus inRechisg-eschasten und Rechtsstreitigkeiten, welche die Berwal -tung des Reichstags betreffen.

erhob Dr . Lewald Bedenken gegen das beantragteRecht -. es Reiche-tags , von allen Statsbehörden unniittelbare Aus -limft zu verlangen . Daniit werde ein unmittelbarer Verkehr. '» den Lairdesrehorden eingeführt , den auch die Reichsver-
Haltung nieinals ohne die Znstiminung der einzelnen Bundes -
ÖtÄ tm

•laur ^ HoheitKrechte für sich bean-
^ "^ .^ ^ Muber weiteren Antmgen über die Rechte, die
5* '" Präsidenten für die Reichstagsverwaltung eingeräumt wer-
^ » sollen, werde eine eingehende und gründliche Mchforschiinanotwendig sein, da für allerlei BerhÄtnisse offene Fragenbad ische LandtagivaUgiesetz vom 24 , 8 . 190^ml ». auch nicht dein Parteunent einen direkten Verkehr mit den

^ ^ hörde.. . Ebenso ist tu Bayern ein . nn
^ 2 Jerkchr mit den ei 'Mluen Behörden unstatthaft .
U . ! ^ erfassungsalisschiis! nahm den abgeän derten« rti k « l Li gegen 4 konservative S timmen an .

Badischer Landtag .* Karlsruhe , 7 . Moi . In i*>r heutigen Sitzung der Bud -
l , f ' ü " t'er Zweiten Ka IN m e r wurde in ver-Bespr?ckftmzg der Ankauf von Aktien der Nhei n-

<^ 1 fahrt Fe n !del und E o. iu Mannheim behrmld ^lt . Von«« RtAierung waren etwas , Wer Millionen M »rk für den
Die BeMuMssung wurde^ veievt, D»e Regierung wird eu^ n« neiiein Entwurf Erlegen .

A«s der Res! de«z.
« arlsrnhe , den 8. Mai IS17.

H° kbericht. Arn SonMag besnchte-i der Groß -
L/ &. "W ^ - e GrcchherA0Nm mit Är Großhvrzogin ? u!^ lind? r

^ Rvntgtti von ZWweden den GottvMenst in der Schloßkirche!iern vormittag nahm Her Grohhersog die Vorträge ,d«ä Ge-
^ rt LegationswtS Dr . Seht » und de? SitvatßmiMters Dr'
^ errn v . Dusch enlhgegeir. Mittags l2 Ul>r 14 Min . «rasen

SVm troa o !
i5

-
iö

,
We Prinzessin Friedrich Karl von

fili , W !
" ^ / »che der Großh . HeiMWeö HLer em . Die fürst-

Wurden vcm dem GvMerzog und der Gvoß-
SÄT } .

» aitMchof abgeholt und zum Schloß « lsitet ,° mn 1 i »hr Fani -ilien tasel stattfand . Die Hessischen Herrschaften
«uis«- ' GloßheiMg und der Gvoßl,eryagin' Mchn begleitet , von hier ob.
w^ ^ ^ ürstliche Spenden . Der Groß herzog ftaf deimen Kreiiz 2000 ,U und der U -Bvot -Spende 5000 \ K iÜberr,eicht .
Ii ^ « w»geAch-n Frauenver -im * Sbldarr, Men sich zu eüMn Verband m '
■*T stch Orin >d«?ve.rb<,nd «VArgelrfcher

iWifaiiinieintcaefchfosfew,
Fr -UvenverMi ^anngen

iihwW . Vorsichrnde ist die Gemahlin des Präsidenten des Goangel.
^ derti 'rchenratS, Frau Uibe k. stellvertretende Voositzende Frei -
fräu v. M a rschall - Nxuiershausen, Dieser Landesv^ amd um?
Wteßt die drei Gruppen : 1 . Evang . Fra -uenverbanid für Innere
Mission (Vorsitzende Freifrau v . Marschall-Neuevscĥ msen),
2. Evaneel . Frauenverband der Gaistiav-Adolf-Bereine (Vors.
Frau Geh. Rat Aschoff-Freiburg ) . 3. Evang . FrauenverbanÄ für
Aeujßeve VWim , (Vors. Frau Dsvan v . Schöpfer-Mannhiemt).
Dän Lwidesver'banlb Evmig. FrauenveoMigiingon vertritt Frau
Präsident Uibel bei der Kriegsmirtstelle und im Lan>d«s<nrsschuß
für Kr^ögsH»nterbliebenenfürsovge (Hemmtdauk) .

— Die Gefahr der Nachtfröste . Es naht die Zeit , wo Nacht-
froste den jungen Grrtinzewzchfen sehr gefährlich werden
können. Wie diesen Gefahren .vu begegnen ist , darüber gibt ein
SO?«rfökatt „ Mlmtz vor Nachtfrost" Auskunft , das kostenlos ber
der Zentralstelle den Gemüsebau im Kleingarten , Berlin
Vf . 8 , Behrenstraße 50/52 zu beziehen ist. Ebendahin werden
cvd) Mitteilungen über unbenutzte; Gartenland erbeten.

^ Unfälle mit Todesfolge. Der hier wohnhafte verheiratete
Kupserschmi ed Julms Per sich mann aus La,ngenhernisdorf
stürmte gestern vvrniittag in einer Fabrik im StadttÄ >l Bdü'hlburg
vo»i einer Leiter unid war sofort tot . — In einer hiesigen
Brauerei fbm gestern nachmittag de» 16 Jähre alter Sattler Wil¬
helm Plnnser aus Bulach mit der rechteir Hand in die Troin -
mel eines elektrisclx'n Waig!einlcmi ^ ugj»? dabei erfaßte ihn da?
Drvhtßnl und drückte ihm >dvs Genick oib , sodaß der T o d als¬
bald eiNtvst .

— Lebensmüde . Eine 28 Fahre alte Näherin von hier hat sich in
der Nacht dem Sonntag zum Montag in der Küche ihrer eNsrirchen
Wohnung in der Äriisenstrahe 'hier mit Seuchtj -iS aus Schwermut ver¬
giftet .

— Liederabend von Hofepernsänger J - scf Schöffel . Hiermit sei
nochmals auf den beute '.ibenld im M -'fsumSftnI 'e staDfiimdenden
Liederabend des Herrn HHopermsömzxrS Aasaf Schof ^ el h°n*
gewiesen. Wie un? bekai ^nt, fin<gt der z. Zt . im Hvere dienende Kun t-
ler eine Auslese der schönsten Schubert - und Schumann .Lieder . Auch
einige Porleu Bra^mscher Gesänge sowie bv ?.

'>arxlreder 1 > in dem
reichhaltigen Programm enthalten .

— Eink»6i»»rträ «e . Zu den am Mitttvoch und Donnerstag ini
großen Hörsaal der Techn , Hcchßchule Mtstnldmden Einkochvockragsn
wird auch die Nutzbarmachung der Frucht dan Arevsträucher und mit
besten Erfolgen fp'tf(!hqffyQ8fcT\£& loi^des Gemüse in 9la ^i '.ra> un-d im
Glase gezeigt. Medizinische Frucht und MMÄte , Butter im Glase
monatelang irisch zu erhwlteii, Milch in Keinsten Mengen zu sternli -
fieren, auch Kw.isibuttLr bcrzusteilen wär für unsere Ha ûSfvauen inter-
effant sein, 'Der Eintritt ist frei , vorbehalltene Plätze bei Hammer u .
Helbling , KaiferstraHe.

Amtliche Rachrichten .
* Ter Grchlherzog hat den Qberreivisor Ludwig Volk in

Karlsruhe auf sein Ansuchen ins zur Wiederhersivllung seiner Gesund-
heit in den Ruhestand versetzt .

Konzert der Liederhatte .
A . K . Für die Männergesangpereine ist jetzt eine schlimme

Zeit , die jungen Kräfte mit den frischen Stimmen sind zum
größten Teil hinausgezogen , um das Vaterland , das sie so oft
im Liehe gepriesen, mit tapferer Hand gegen tückiMe Feinde zu
schüsen , und die ZurückgeMebouen, von mannigfachen Sorgen
bedrängt , mit Arbeit jeder Art überhäuft , finden oft nur allzu-
schwer die Zeit und Stimmung , sich der edlen Sangeskunst zu
widmen . Auch von der Liederhalle sind 115 , „Sänger zugleich
und Helden"

, in den Dienst des Vaterlandes getreten, sechs von
ihnen haben ihre Treue mit dem Tod auf dem Felde der Ehre
besiegelt. Daß der Verein aber «ach unter den älteren Sängern
über vorzügliche Kräfte nnd wohlklingende Stimmen verfügt ,
das bewies aufs neue das Frühjahrskonzert , das er am letzten
Sanistag inr städtischen Konzerthause veranstaltete . Es war
gedacht als eine Huldigung an unsere U-Boothelden, und
diesem Gedanken entsprechend waren auch die Chöre von dein
Dirigenten , Herrn L . Baumann , gewählt worden. Zuerst
erklang die bekannte „Sturmbeschlvörung " voir Dürrner , in
welcher der Gegensatz zwischen dem ungestiini drängenden ersten
Teil und denr feierlichen , fast kirchenmäbigeu Srijluß in jeder
Strophe zur herrlichen Wirkung kam. Sehr passend schloß sich
an dieses Lied ein wirklich kirchlicher Gesang, das acht-
stimmige M 'adnale von dem berühmten Vokalkcmiponisten Ed.
Grell an , das alle Vorzüge dieses Meisters zeigt, besonders seine
fabelhafte Beherrschung des vielstimmigen Satzes — er hat be-
kannt .'ich auch eine 16-stimmige Messe geschrieben — und seinen
hervorragenden Sinn für schöne Klangwirkung . Diese Koni-
Position gefiel ganz besonders, wurde aber mich, geradezu meister¬
haft vorgetragen . Die Tenors klangen bis m die höchsten Lagen
rein und fein , und die hohen Bässe erfreuten durch ihren
voluminösen , baritcnalen Klaiig, Das Sturmlied "

, eine neue
Komposition des Dirigenten , zeichnet sich aus durch treffende
Illustration des Textes , schöne Melodik und Sinn für Form .
Es folgten das sttmmmrgs - und empfindungsvoll gesungene
„Matrosengrab " von Sonnet , die feurig vorgetragenen Stücke
aus dem „Holländer " von R . Wagner , Lied des Steuermanns
und Matrokenchor, den Schluß bildeten drei neueinstudierte Ge-
sänge „Ein Wörtlein nur " von Neumann , „Maienwind " von
Sturm , iiiih , als patriotischer AuÄklang , „Segenswunsch," von
Weinzierl („£ ) daß Gott de? Herr dich segne, großes deutsches
Vaterland ") . Alle diese Chöre wurden ebenfalls vorzüglich ge-
fungm und von Herrn Baumann wie immer mit feinstem
Verständnis und ruhiger Sicherheit geleitet.

Mit de -: Wahl der Solisten hatte? die Vereinsleitung einen
sehr glücklichen Griff getan . Di wir zunächst Fräulein Ilse
Sauer , die 15jährige Pianistin , deren Leistungen bewundern -
deS Staunen ero 'gten . Es ist nicht nur die überaus solide, schon
auf eine hohe Stufe der Ausbildung gelangte Technik , der
nuancenreiche und trotzdem großer ^ raftenttaltung fähige Au-
♦chkm , was die junge Künstlerin auszeichnet, / andern vor allen,
auch die Reife der musikalischen Auffissnng , oas Temperament
und die überlegene Ruhe , die sich auch von dem bösen Konzert-
teufelcheti , da ? ja immer in einer Ecke lauert , nicht aus dem
Kimzept brinien lätzt . Fräulein Sauer svielte den Liebes-
träum (As -dur ) von Aszt mit schönstem Ausdruck und gesangs-
mäßiger Hervorhebung de - Melodie, Liszts 11 . Rhapsodie und die
Tarantelle von Moszkowsky gaben ihr besonders Gelegenheit,
glänzend ? Technik zu Zeilen, während der Bortrag des Rondo
caprikkioso von Mendelssohn , dieses von Geist blitzenden , wirklich
genialen Musikstückes , ihre musikalischen Vorzüge in helles Licht
stellt-' . Man darf Herrn Vogel zu dieser Schülerin gratulieren ,ni <̂ weniger aber auch dec ansehend?», Künstlerin zn ikrem
Lehrer .

Der S >losänger des Abends wm- der Baßbariton des
Stuttgarter Hoftheaters , Herr Theodor Scheidt . Wenn die
Italiener sagen, sin guter Sänger brauche 100 gute Eigen¬
schaften , wer aber ein» schöne Stimme besitze , habe schon 99 , so
laßt Her : Scheid! die Zahl 100 weit hinter sich . Denn seineStimme vereinigt mit « ncr sonoren wuchtigeu Tiefe eine leichte,
kkangiiolle Höhe und ist ^o modulationsföhig daß sie dem
Sänger für jeden Ausd 'ruck zur Verfügung steht , sein Vortragaber ent - ückt durch Vornehmheit und echt musikalisches Empsin »
den , durch eine chythmische Sicherheit , die dem Begleiter jede
unliebsame llebeeraschung erspart , ? er Künstler sang die oroße
Konzertszene „Friede " von E . H. 'Scyffnrbt , deren Tert dcn
Nordseebildern von Heine entnommen ist , und wird dadurch bei
manchem der Zuhörer das Verlangen hervorgerufen haben, ihn
onch einmll auf der Bühne zu hören . Von tiefster Enipfindnngvetragen und voll Wohllaut war die Darbietung der beiden

&kdi : „ICi -y.v. üi" von Sä >uve -. t uiio „Auf das Trinkglas eines
verstorbenen Freunder ' von Schumann . Und daß der Sängermit Lowes Fridericus rex so großen Eindruck erzielte darf ilmi
zur größten Genugtuung gereichen, denn das ist ein LeiH-
stück '.unseres. Gorkom, und wir sind also <dkis Allerbeste gewohnt.
Kurs , Herr SchMl hat sich vorgestern tief eangefrniom an die
Herzen der Kvirlsricher, und sein Wsderersrl >einen w '-rd fixiermit großer Freuide begrüßt werden. Die beiden Solisten mm :e :s
rmt Berkall überWitteit , Frl . Sauer auch durch reiche Blumeii!-
spenden gM'htt ,

(Die Begleitung der Gesänge hertte wie g-ewöharlich Herr
Professor Karle Äernonnnen und mit bekannter Meisterschaft
durchgeführt . D . Schriftltg .)

Letzte Drahtberichte .
() München, 7 . Mai . Di« Korrespondenz Hoffmann meÄet ?St aatsminister Dr . Graf V. Hertling hat sich heute früh füreinige Tage nach B e r l i n begeben , wo anr nächsten Dienstag ,den 8 . Mai unter seinem Vorsitz mi Reick^ kanzterpalais di *

Sitzung des BundesratsauSschiisses für auswärtige Angelegen-
heiten statffinden wird.

() Bern , 7 . Mai . „ Petit Parisien " meSldet, ein Ansuchendes Herzogs von Orleans , in der amerikanische »A r m ee kämpfen zu dürfen, sei vom Staatssekretär de»Krieges dankend abgelehnt worden.
Rittmeister Freiherr v Richchosen in Freiburg .* Feeiburg , 7 . Mai . Der bekannte Kampfflieger , Ritt -

moist.' r Freiherr v . Richthofen ist an» Sonntag auf kur^Zeit in eineru hiesigen Gasthofe abgestiegen . Wie die „Frct .
bürger Zeitung " meldet, hat eine Obersekunda des Realgym -
nasiums deni Lusthelden eins Viumenipsnde überreichen laffeir.Darauf erjch -er der Gefeierte vor den jugendlichen Vaterlands -
freunden . Don .Hurras begrüßten ihn ans jugendlichen Kehlen.Seine Frage , ob denn alle Flieger werden wollten, wurde freudigund begeistert bejaht . Die paar Augenblicke des Zusammensein?mit dem König der Lüfte werden allen unvergeßlich bleibe» . —Hente mittag wiederholten sich die Kundgebungen einer ehrlichbegeisterten Schülerschar, die dem Gefeierten ebenfalls Blumenwidmete.

Ein Kriegsrat der Entente.
, 0 Berlin , 7. Mai . Dem „Berliner Tageblatt " zusolgcmeldet Reuter aus Paris , daß die Generale Ha ig uüdRobertlon und Admiral Jellicoe in Poris den Be-

sprechungen über die Führung der Operationeii beiwohnten .

Lebensmittelnttruhcn in Schweden .
WB . Stockholm, 7. Niai . Infolge der gegenwartiiige nLebenismitte 'lknaippheiit «a»n as> in Stockholm undGvtiebiurg am 5. Mai vibends WÜrderanu zu hiest»geaStraßenauft «ritten , wobei tdi« Den»onftranten mehver«LebvnMiuttelMchäfte auf Borräte durchs>iichten und Umr Teilplünderten . Die PoKiizdi mußte energisch GngrÄfen , um di«larmiende VoilKmetige, vor allem Frauen , lund yalbwüchsiige Bue .

schen, wvAU sich spcvter noch der Änaßempöbel Mellte , «u ser .streueii . Die Polizei iblieb in beiiden Orten kinchaus Sevtfder Lage.

Monieret italienischer Truppen .
™ ^ esterceichisch-Ungarisches S?ieq.;preffe„uartier , 6. Mai ,20 000 Mann des italienischen Heeres, die sich seit einiger Zerfin SiZilien auf Urliitb befinden und sich dort mit de» zahl»rMch?n Deserteuren zusammentaten, haben offen 3 »meutert . Sie weigerten sich nicht nur , zur Front zurück,,,-kehren, sondern leisteten der Polizei und den Earabinierj , di «,man gegm sie schickt?, starken bewaffneten Widerstand . Beid«konnten nichts au ? richten . Die Meutemden haben mit fr *Deserteuren eine Art Nebe n l e gi e ru n g erklärt . Di «itawenffche Hsereöleitunz hat nunmehr kräftige Maßnahmenfiecm sie eingeleitet , wobei das H i u p t b e s ch iv i ch t i g u n g s ,mittel in Art,llerie bestehen dürfte Natürlich werde,1die ft-iillaniichen Borgange — man weiß nur . daß aller Urla,,0 »dorthin eingestellt rst — ,n Jtaien verscheiert , an de , italienische!,Front dagegen Nerß von den EreiiM ' sten jedrniann . Wir habe,,ze.tzt wieder bei den Gefangenen Briefe vorgefunden , bis aus©tarnen stammen und vor allem neben Schilderungen der Laosrie Aufforderung enthalte n , es den Meutemden gleichzumachen .

Ein Anfrnf des Königs von England znr
Sparsamkeit .

WB . London, 7. Mai . Der König von England hat
«Mi 2. Ma>i amen fei« ilichen A u f r it f erlassen, in dein er ecWärt :J >l der Ueberzeugmüg, daß i»ie Enthaltung von alleinu n n ö t i g e >n G e t r e i!>d e tt >e r b r a ii ch das sich? rste und wirk-
famfte Miiliel Klbet , die A«Wqge der ZWntt », Englands ziAtzchta
Kit nwchM ', und dadurch den Krielg zu einen , däMgen , erfo^z-!
Neichen Gnde zu bringen , imd in Sem Entschlüsse , nichts - unaewni
zu Sassen , was zu diesem Ende sowie | tnt Wohle des englischenVolkes in diesein Zeiten schwerer Bedrängnis beizutragenvermag , ermahn« ich diejenigen, die Mittel zur Beschafffung»oNiderer als Getreiidekost besitzen, eindringlich, die gröbt «
Sparsamkeit und Enthaltsamkeit beiziigkich jed?v Art
von Körnevsriicht zu üben .

Ferner iverbein in dem Aufruf die Häupter der HcmsihtcklWr-
gen aSisgefordert, den B rochgen nß ihrer Familien u,,n
wenigstens ein Viertel des normalen B r >o tve r-
brauchs zu verringern , sowie die Verwendung von Mvlil
z« anderen Zwecken eis zur Broibeveituiig einzustellen ohe»
möglichst zu derrilnigern . EiidM, weckvn die Perse -nm , die
WeiÄe haltein-, ermahnt , die Fütitening mit Hafer und cmÄevoi«
Körnerfrüchten .auf '.naMm , «oiher im Falle einer besonderen ®r-
liaubnis des Zivhiru1?r>smittelkontrollm!,rs für Zuchtpferde ein
Lmidiesinteresse,

Es wird bestÄnimt , daß der Aufruf von allen Kan «
zeln im ver,einigten, Königreich an den vier folgenden Sioinn -
togelri, verlesen wird . Die Verkündigung erfolgte am 3. V&tf,mitivvs , von den Stufen des Royol Erchmige , Sie wird iM ?»
dies au allen öffentlichen ©«Wiifem ongeschloaen werden

Verkauf von Seefischen.
Wir oerkaufen ab DienStag , de » 8 . Mai , nachmtttagO

3 Uhr , in der
städtischen Fischhatle ^

eine Partie
frisch« Seefisch« (Schollen )

zum Ausnahmepreis von 60 Pfennig für das Pfund .
Karlsruhe , den 7 . Mai 1817.

Städt . Nahrungsmittelamt .



Gründung einer freien vereinignng sttdweft-
deutscher Handelskammern.

Die Konzentration des Wittschaftsilebens iedt im Kriege
führt <uich zn einem engeren Zusammenschluß wirtschaftlicher
Körperschaften, lind io Hot sich am 1 . Mai auf Anregung jwr
Handelskammer Frankfurt a . M . bei eine ? Tagung der wiirt -
tembergischen , l' adlichen und hessischen Kammern , sowie iver Han¬
delskammern Flonkfurt a . M . , Wiesbaden und Ludwigshafsn
a . Rh . , die aus der Handelskammer Mannheim statt -
fanb eine freie Vereinigung sudwestdeutscher Handelskammern
gebildet. Sie verfolgt den Hiveck . wichtige wirtschafts« und v-r-
kehrspolitif^ i-e Fragen in häufigeren Zusammenkünften geniein-
sam zu besprechen und zur Stärkung des Einflusses des von
diesen Kammern vertretenen südwestdeutschsn Wirtschaftsgebiets
in kriegS- und ubergangswirtscl>iftlichen Angelegenheiten be-
sorgt zu sein . Ein Zusammenarbeiten mit den Kammern im
recktsrheinis<k»en Bayern , Elsaß -Lotliriuzen und dem Rheinland
in genieinsainen Angslegenheitcn ist ebenso vorgesehen wie mit
wirtschaftlichen Verbänden . Insbesondere will niün den
Deutschen Handelstag durch Stärkung seines Unterbaues
festigen. Derzeitiger Vorsrt und Geschäftsstelle ist die Handels -
kaimner Mannheim .

In der Gründungsversammlung wurde u . a . Stellung ge-
no IN inen MMN den Beschluß des süddeutschen Preisprüfertaqcs
auf endMltige Entscheidung seitens der Preispriisungsstellen
unter Ausschaltung der ScM 'grständigen , ferner- gegen die Be-
Wertung des Kaufmannsstanöes und der kaufmännischen Tätig -
feit in der Oefsentlichkeit und durch G<.^iMsurteil . Ferner
wurde eine an<-eniefsene Vertretung des südwestdeutschen Wirt -
Mftslcbens und .zwar sowohl des Handels wie der Industrie in
den 51 >riegso>rguni 'ationen und den Ausschüssen des Reichs -
kommissärs für Uebergangswirtschaft (Antrag der Handels -
kaminer Mainz ) verilangt, sowie in der vom Reichstag bean-
«ragten Fachkommission zur PrüfuM öer Eisenbahn- und
GinuensÄffcchrtsvsrHältnisse und der Vereinheitlichung des Ver¬
kehrswesens. Für die nächste Zusammenkunft , die Anfang Juni
in Heidelberg stattfinden soll , ist vorerst die Besprechung der
süddeutschen Eisenbahn - und Wasser st ratzenpläne
: >nd Stellungnahme zu der 5^risg>swucherrschtssprschung in
Aussicht genommen.

vaterländischer Hilfsdienst .
Um das für eine sachgemäße Durchführung des H S t N -

zi eh ungsve rfah ren s erfmider'liiche Zußammenarbeiteu
zWistl^ n dsn KriegsanrtAstellen und den Ernbsrusmtgs - und Fest»
stell,migÄauHschüssen zu sichern, wind folgendss« bestimmt :

Nachdem die Emberufungsausschüsse auf Grund «des einge«
oan ^ ne-n KaMnmmitermN unter Beoibachtung der in Nr . 10 des
, Kriogscumt ' beLam>n!bg«g«bieinen< MWliMem sich jeweils darivber
'MUfig gemocht haben . noch wslcheiri Plan der vom- Wen Kriggs -
«nWstM«n> a>N!gflfor>dert>e Bedoirf an AiSetkÄräften gedeckt werden
foCC , haben die Borsitzeinden unverzüglich >der KrrsMmtstelle
liMfend mitAutÄen , wasche Berufe , Organisationenoder Betriebe nach diesem Manie vomuAsichttich twi Heran -
ffiehumgSverfÜMNgen zuinachst bebrvsfen we>rid ?n . Die Kriegis -
mnttstellen haben Geraus die FeststellimigHausschüsse zu veran¬
lassen , bezügüich der von «den EinberufungsauSMissen genannten'Äetriehe usw. die nach Pair . 4 Absatz 2 des HilfSdicmstaiesetzeis er-
wrdevlichen Feststellungen ziu> treffen ., sofern ihre KriWsWiMig-
k«U oder die dem Bedürfnis entsprechende Besetzung mit ArdeM -
kväffton nach AnsM de!r Kri^qsomtftellen AU Aoeifsln Mnlcchbietiet .

Meiichtzeitig haibisn die Kri^ amtstelleN von öer bsMichilig>ten
>HMmAi >chung sämtliche für die Hemnzwbung in Fv^ e kommen -^eil Betriebe usw. mägilichst zeitig M ib?nackirkki>tigen , itm iihinsn
k'bervuM Gelegenheit zu geben , ihre Interessen wuhrnÄimen zul'Kich« ??. G r o « n e r .

Militiirdienstnachrichten .
Zu AMtengäiAten Äer Reserve ernannt : di? FslÄMfSarste : Hoock

( R .mrcheim), Adrion (Rastatt ) . Rqmm (Freiburch b. 3 . Bat . Fiis .-
Fizgl ». Nr . 38 , Zuschne -rd ( Mannheim ) , Teb b e (Bonn ) V . 3 . Bat .

,̂ !if .-Siog>dS. Nr . 169 , Roscher ( Fmeibuvg) . Mqyer (MMHelm )I .vvÄell'eiy ) . Stein (gÄvedrich) (Krsibura ) , Eckstein ( Erich)^ ' SHewergl bei d . 1 . Nbt . FeMmt .-Niogts. Nr . 70 , Notzbaum (Sisa -
f ^ ed) (Heidelbevg ) , Lau <bsch « r (Otto ) (KaSsoube ) , Rstlbschild«LocPvlö) ( Stockach ) .

die Dauer ihrer Verwenldung im Hu
ilfsärzten ernannt : trtt ntchtcwvvoiwerten Unteramt « (gdbttrthrtv

ai^te ) : Bisch off ( (Sbrnunfc ) ( föertM &errt , Morgen thater (granA
Tenck hoff ( Bernhard ) (F -reiburg ). Bn ndschu ( Neritz ) ( Hk-d^l-
beyg) Sckmidt ( Withelm ) (Frewurg ) , Frey (Gliben ) (Lörrach).

v . Kalinowski , Maj . z . D., Bez .-OWK. b . Sandw .^ cg. Bqäch-
sol. d . Ittschied in . seiner Pens , und d . Erl<?nbn . z. Tr . d . Uniif . d. Jnif ^
R«$M . Nr . Ifi bewilliyt ^

Frhr . ü . F chard gen . B anr v . E h s s e n e ck, Maj . z . D . (K»rls -
ruhe ) , zuleht Rittm itnti ESk. -Chef im LeW-Dmg.-Negi . Nr . m, zum
Bez.-OWg . t - Landw .-Bez. Brucbsal ernuntrt .

Befördert :
Zu Assistenzärzten der Resevve : ld-ie UntezzärMte: Jordan (Kreil -

bürg ) . SchefcrS ( ßeiteT &trpi) ;
zu Affistenqärzten der Landw . 1 . Aufgeb. ' die Untsrävzk: Dr .

Wirth (Heidellerg ) , Deerenkamp (F,reivury ) :
zum Öler 'leutnant : Leutnant der Reserve Weise (Beovg ) d

Draii - Regts . Nr 23 sFreibnry ) , jetzt in d . Svs .-SÄ . i»«se» Reyts . ;
zum Leutnant der Reserve ' BizesÄLdiwelbeil Freimüller iKarlS-

ruhe), d Inf . :
Sarj . Vizeielidiv , (Zt«k!« li ) , zum Lt . d . Landw .-Jnf . t . Ausgeb .
Müller ( ? ef«s) , Feldw -̂Lt . ( Mnmnhsim ) , ffnm Lt . d. Lanltw .-Ynf .

1 . Anfgeb .

KriegSanSzeichitNngeu.
* r Großherzog hat verliefen :

da » Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Sch»«i« ttöiu de»
Orden » v » m Z»hrin»er Löwen:

dem Rittmeister d. L. Kaiv. I Leopold Fveihewn von Wurzach ,
Komimcmdeur einer Fuhrp .-Ko!l, :

da ? Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern de! Orden » »»«
Ziihringer Löwen :

dem Leutnant d . L . I Gsorg Adcrm Lomchard Ed er im Sinem
Landst .-Jnf .-Bait . , dem Leutnant d . R . des üWo . f? usjart.^WegftS . Nr .
14 Ferdinand Karl Wirnho ld in einem Landw .-Futzart -Aeyt . und
dem ObenapMeker d . R . Euyen Burkardt bei einer S -amU.«Aomv .

Stimmen ans der Oeffentlichkeit .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redakttan

lediglich die p r e tz g e s e tz l i ch er Verantwortung.
Giroverkehr bei der städtischen Svarka 'se

Es wird uns geschrieben :
Restlose Anelkennun. !! ist der Stadtverwaltung zu zollen für

die Einrichtung des Giroverkehrs bei der Sparkasse, der sich in
überraschend kurzer Zeit so sehr entwickelt und an daS Organi¬
sationstalent und die ArbeitSfreudigkeit der damit betrauten
Beamten und Beamtinnen sicher große Anforderungen gestellt
hat.

Ein » Mö .lichkeit des weiteren Ausbaues möchte ich
aber noch erwähnen ' Bisher muß jeder, der am Mroverkehr t?Ä-
nehmen Pill , ein besonderes Girokonto bei der Sparkasse haben
und zwar sehr oft neben seinem Sparkonto , wenn er
bisher schon Einleger der Kaiss wir , weil eine Ueberweisung auf
Sparkonto , die doch das nächstliegende tväre. nicht mögÄch ist ,
lhne daß das Sparbuch vorgel^ t wird , zum gleichlautenden
Eintrag . Hier scheint mir eine Lücke in der Organisation zir
sein , denn es sollte jedem Einleger der Sparkasse die Ge »
legenheit geboten sein, ohne besondere Gänge >ur Kasse,seinen Geldverkehr int Überweisungsverfahren M regeln .

Möglich ist diese Sache dann , wenn die Sparbücher hinter -
legt sind , dem steht aber wieder die HinterlegungZgettiyr
entgegen . Ich bin mir darüber nicht int Zweifel , daß noch e>in
überaus großer Teil d'er Einleger im Giroverkehr teilnehmen
würde , wenn dieses Hrnderni -'i nicht bestünde . Also beseitig ?
nmn diese Hindernisse und hinterlege die Sparbücher ohne die
lästige Hinterle ^unasgebühr , deren Bewachung und Buchungnur Kosten verursachst .

Ueber di > Erhöhung des Giro ;inses oder dessen Gleich -
stellung mit dsm Sparen ? läßt sich später dann auch noch reden.

I .

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Mit

im ihren Mitgtiedern
kr Trockr

' ttClpCrt ^ i
— Trocknung und tfcrse iuterwuu Den Obst. flMwlife

'
und Mk «NMxnet werden . An der Gesev« »<stt ßnd wetwr beteMqt

de» tot -ischen und bayerischen ^

X Taimler -M»tsrrn -Gesellschast Stottiart -Untrrtürkhei »,her am 6 . Ma< d I . stattgehabten A>. mt >enM «hrn Qfenmfa
Dung wirrt« beschlossen , <rni ! dem Wcf n getot ntL der unter
nung des Vortrages vom Vorjalhre mit 859 928.84 *« sich au# ü 086Mair? beläurt , eine Divtdende von 95 P « «. fllta •■Bot^.chre 28
ausMischutten , AuS dem Reste werden dem Re«s« ve v̂n !>» l 00Y ^und einem KriegöunMi <.i .fondS I SVOlXXI M fdtote mnsr zu arlden Boamten -PensionsLasse 1300 000 M lilbrttotefen. Kach einet
tieruny der ArbeiterunterstützunigMkaHe ur<d Bestvettnng der
tiemen wird der Saldo von 1 109 888.78 M auch neue WechrntnA J *
getragen . Die miäfcheifcenfaen MiMedvr he# Nxfsichtirat » toi-
wieder gewählt . '

*

Ein bulgarisches Generalksusulat itt DreSiien .
* Demnächst Wir® ^in Kömglich Bi^ garickchS Tan

in Dresden ernichM. Herr K. S .
Z i « tz, we'lcher akS Unyaber der Or^entoWchien ILabak- und
rMsiHabrÄ Nenidze , Dresden , seilt »Mm igdHren
zichimgen zum Ockent unwchalt . ist pn ® tneca ( ! ons 8(von Bulgarien itt Dr ?sb!en ernanm WortWrt.

Die Beschlagnahm? #ott Leb« . f

Amtlich wird gemeldet : Durch die tun 1 . April 1917
Kraft getretene NachtragS-Vekanntmachung 6e8reffetti > Hz
preise und BesHsaynabme von Leder ist ein ? fflr den M
verkehr mit Leder wichtig ? Destimmung tn Wegfall gekomn ?,,
Während nämlich bisher jede zum Derteilungsplan der Krv '
ledê -UktiengesMchast gchorig» Gerbers , soweit es ihre
traglichen Verpflichtungen gegeniiß ?r der Leeres - und Mar w^
vvwtlwng zuließen, im Laufe eine? jeden Kalendermonats

750 Jt Leder b>:r beschlagnahmten Arten an
ttler odsr Kleinhändler ohne K r e t g a b e s ch - iM

verkaufen durfte , sind vom 1 . April 1917 av derartige Verk«iW
wacher.

unstatthaft und strafbar .
Wei » hi >chltptteise?

Die nniäe' unde, jeder Vernunft widerstreitende und n»
. zum Tei ^ aus der Wcinknvppheit beruhende messach der Spe ?»

\ kcrtion zur Last zu legende fortgesetzte Steigerung der WeinpreisDhat nunnrchr die bayerische Tiaatsregierung ver« .
latzt^ wenn irgend anaängiz mit P r e i s in a ß n o !< in e n --in«
iitgTetfett. DaZ bayerische Staatsministerium des Innern
aut „Fmnksttrter Zeitting "

, an die zwei in Betraft kommend«,
KrMreigiemnyen der Pfalz und von Unterfranken eingehend«
Entschlietzungjen hinau^ gqzsben , wonach die genannten Stcllaf- :
angewiesen werden , unter Beiziehung von Sachverständigen uM
von Vörtretern der beteiligten Fachvereine die Frage der Cniw
fiflhtttng von Nicht - oder H i°>chstv re i s e n für Mi
kommende 19t7et Ernte oder anderer geeigneter Maßnabn^
ut treffen . Als Anhaltspunkte für die Preisregelung sollen bi»
festzustellenden Preise der ISiler und 191 ?>er Moste in den ei»
Mnen Lagen dienen. Du :̂ch eine solche Preisfesisehimg solln«
den Erz»?ugern angemessene Erlöse und dem Verbraucher crtrZK -
liche Einkaufspreise geschert werden^ Für die Jetztzeit Hält bat
Ministerium bei dem herrschenden Mangel an Konsnmweiiie »
ein Mngreifen für verfpätet . Von Interesse mag noch die an d»
Interessenten bei Weigerung , den Vorschlag auf eine Preis-
tirierung anzunehmen, gerichtete Drohung sein , daß dann mit
Rücksicht auf die LuruSnatur des Weines fürderlün kein Zuck»
mehr zur Verbesserung abgegeben werden könne ^ da aus Koste»
der Mgemeinheit keine Opfer mehr verlangt werden können . -

Hardheim bei Wallidi 'vrn, 6 . Mai. Mit e-uein KapÄail vo-n
NX) 000 M ist hier eine Aktiengesell s ch a f t gegründet loorbw ,wÄche Wc Ziegelei Haridheim zum P ' ŝGe von 273000 M rrtHit" Irwentar urfo daiz-u r?e!v>tnflen Gvundstilcken aek»uft hat und dortver Firm« „ F ränkische Nähr mi t telfab ri k A .-G . in
aKem
unter
hardheim, Baden " eine gnohe K o n s e r v e n f a b r it errichtet . Imdieser sollen vor allem die 'Iia>?M >irtsiclM !til!ijchen Produkt« vevaivbeiitet
werden , N>elcbe ft-te Aemtrvlle der tamdk 'wtschaftrichlen L»geribäui>r in
TauberdischofApenn, die mit einem Kapital von 200 000 Jt au der neuem
Gesellschaft beteiligt ist , und H-ve Loyer^häus>°!r im Kreide Mosbach »an

An ? den TtandeSbücher « der Stadt Karlsruhs .
Geburten .

23. April : Rudolff » m, V. WM-Hm KM . W -Mnermeister. ^
30 . Apvit : WilHelmine Frida , B . Karl DiPs . Bcchnaobeiter ! WiHeÄi
urid Franz . Zwillinge , B . WiH . Deck , ScPasser ; Hermann Rfived, <.
Ernst Hausch^ Kupferschmied ; Liselotte , JB. Mlhe 'Üm Wüst , Biertsüh« G— 2 , Mai : Walter Artur , V Artur Stadler , (Nsw .-Lshrer :
Arniilf Werver , V . Hank Dietz, Prokurist ; Gieyfvied Herbert , V.
Atterer , Fabrikarbeiter ; KSwdr'ct, Augrest Karl , B . Friedrich
Eisenb -Sekretär : Luise Sophie Christine Kcvttxrrine , V . Gg .
schneider, 5 )̂ crpostschaffner ; WiH . , V . £ iltoriu3 Angst. Bäcker ; Ast
Helimrich , ®- Hch. Scheweomvnn , Biichdrrrcker ; Margiwste Hedloia , 9.
Friedrich Bcch » Schneider . — 8. Mali : Tducrrd vhilipp , B . Emil Ritteh
Büroassistont ; Irma Berta , V . Gnst . Grether , Fabrikinrbeiter. — 4
M ?i>: Fcicfcdch Georg , SB. Mv . Ochs , Masch.-Arb. ; Elwiede Lydia
B . Jul . Schleifer , Lager« rb« ter .

MWmm » Z « Klickn>llt.
Unter »«« Protektorat S . « . H . de« « rohh «r,og ».

Samstag , den 19 . Mai dS . IS . , abends 8 Uhr ,
ündet im Bereittslokal , Wirtschaft zum „ Klttpphorn " , Ama-
lisnstraße 14 » unsere diesjährige

Orient) . General Versammlung
statt , wozu unsere Mitglieder freundlichst eingeladen werden.

Tagesordnung :
1 . Erstattung des Geschäfts - und Kassenberichts , sowie der

Vereinsbücherei.
2. Anträge zur Generalversammlung .

Anträge zu zwei sind schriftlich beim II . Vorstand ,Kamerad L i n d e n l a u b . einzureichen .
Karlsruhe , den t . Mai 1917 . 1597

Der -gjorflauö .
MischerVerband für Frauenbestrebungen

Dienstag , den 8 . Mai , abends 8 '/. Uhr. in der Turnhallede ^ Gymnasiums in Durlach :

Mffentliche Versammlung
Vortrag von Frail S . Htmmelfteber :

Aufgaben der Frau während
und nach dem Kriege.

Besprechung zeitgemäßer Kriegsgerichte mit « ostproben .
Eintritt frei . — Vorbehaltene Plätze 50 Pf . 1590

Grnndstücks-Zwangsvcrsteigerung .
Die au? Freitag , de » » . August ISI7 , vor, „itt «g» » Nh», bestimmte

Tagfahrt,ur Zwangsversteigerung des » fnndstmk» Lgb . Nr . SSt « <j , « chumanu -
«rafte t in Karlsruhe, findet Nlcht statt.

Karlsruhe , den 3. Mai 1917 . ,598
Grotzh. Notariat VI als BoklstrerknugSgericht

Stäef ; 80

^ fceitsa^

ÄMchpiAllkN
Kitlhhilltklillneil

mit guten Zeugnissen aus
biStzeriger Tätigkeit — keine
Anfängerinnen — werden

Im 8clwar ;rwald-Kiin8 <v«rIa (j Paul Hinsehe , Bursengang
sind neu erschienen und in allen
einschlägigen Geschäften zu haben :

Aug -ust Simon
„Frühling im Schwarzwald (<

12 Künstlerpostkarten . Preis I 9Iark

gesucht .
Arbeitsamt

Jähri - gerNratz « 10 « , NI .

H . Stücklin
„Studien aus dem Schwarzwald'
12 Künstlerpostk arten Preis 1 Mark

«* %■

d "
}

ti
Bekanntmachung.

Tcn Besuch des Stadtgartens betr.
Die JaftreSkarteu und die Kartenhefte miisseit beim Ein -

tritt in den Stadtgarten jedesmal vorgezeigt werden . Die
Jahreskarten (Haupt - und Beikarten, sowie Schülerkarten) habennur für die Perfo »»eu Gültigkeit , für die sie gelöst wurden
und die sie eigenhändig unterschrieben haben . Die Abgabe
dieser Karten an anscre Personen ist unzulässig .

Die für einmaligen Besuch des Etavtgartens gelösten
(Eintrittskarten sind der Kontrolle wegen bis nach Ter -
lassen des Gartens aufzubewahren .

Karlsruhe , den 3 . Mai 1917 .
Die Städten H ; tt - KommkMsn .

945

r \~
Reparaturen

"
an

Flügeln ,
Pianinos,

Harmoniums
übernimmt

LudwigSchweisgut
Hoflieferant 1389

4 Krbprlnzcnstp . 4 .

V . i. -
Es ist ratsam,
Peljänderungtn und Si »parat « »«n
über Sommer umarbeiten zu lassen.
1531 DouglaSftr . 8 , »grt.

« «wcht
auf fof»tt oder 1. Hunt et« gesuntch,
sletßtge «

Dienstmädchen
für Hau« und «t,va» AartenarAK
« ngevotc mtt Lohuäuspruch an Kc»

Vtadtpf «rr«r Wo«sfta»d . Du » I«< > '

« raßver?og !iche»

Dienstag , d «u » . Mai >t»«7 .
5,S . « »rfteNin ,

de« Abteilung B (gtlde « artech 1

Boceaeeio .
Komische Opererte w drei Akten «»

F . Zell und Rtchard » « n S «. J
Musik von Franz o o u G u p ? t - ,

Musikalische Leitung: Wilh . SchwelO-
Szeuisii !« Littung : V« t«e Duma ». 1

Person « ui
Giovanni Boccaccio Marg. BruiW
Pietro , Prinz v.Palermo HanS Kraus H
Scal »a . Barbier . Fritz Hancke 4
Seat vice , sein Weib . Äisab Krie« «
Lotiheringhi . Faßbinder Hans Buss«» W
Jsabella. sein Weib . . Joh » faoet- J
Lamdertuccw , Gewür«-

krämer . . . . Karl DavpK .
PeroneUa. sein Weib . Mssel-Tomkv
Fiameit » . beider Zieh-

tochter M . von Medu »
. Srasst - LortztM

. . Em in» Rur

. . Sofie Hauck 1

. . Lisa Studt ^ Ä

. . L opoldine

. . Elia Ruf - |

. . Hermine Bit«

. . Johanna

. . tz ottf.Hagcsoi>
de«

Leonetto , Student
Tosano, „
Chichibio,
Guido , „
Cisti,
Feberico. . .
Äiytto. „
Rinieri . „
Ein Unbekannter
Ter Majordomui . . .

Herzog ? von Toscana Max Achne »^
Ein Kolporteur . . . I » . Wrötzl >
Kresco, Ledrjunge . . Elise Mcyer Z

.! eitler . . . Joses Brau«
Mligd . . . Frieda Steuer

„ . . . Maqdal. Bau«»
Violanra,, . . . . Joh . Tetzner 1

Kassen -Tröffnung : '?»? llhr.
Anfang 7 Uhr Ende gc^en 10 Uhr.

V»«ise d . Pl » t, « i Balkon l. « öt. M ^
v »« r ritv l . « bt. >. >

billigst B»<

Ehecco .
Filivva .
Oretta,

Jrauerkarten, Trauerbriefe T '5J3
drnckerei der üad . Iiim <l « * r . esiai » g , Sl -tclutrn w *'
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